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Zuchtprogramm für die Rasse  
Texas Longhorn 

 

 

Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Rinderzuchtverbands Sachsen-Anhalt e.G. (RSA) und ergänzt die „Grundbe-

stimmungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Texas Longhorn gehört zu den Nicht-Wiegerassen (gemäß Nr. 2.1.3 der Grundbestimmun-

gen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen).  

Farbe, Haarkleid: 

Haarkleid kurz, glänzend, bei Bullen gröber, drahtig. Alle Färbungen möglich, wobei Pigmentierung der 
Augen, Ohren, Flotzmaul und Euter gewünscht ist.  

Körperbau: 

• klein- bis mittelrahmig 

• langer, gerader Rücken 

• im rechteckigen Typ 

• gerader Kopf, kleine Ohren 

• dem Körperbau angepasster Knochenbau (gute Laufeigenschaften)  

• ausreichende Fleischfülle in Rücken und Keule, Schulter weniger fleischig 

• korrekte Fundamente 

• langer Schwanz mit voller Quaste. 

Euter: 

• hochangesetzte Euter mit feinen Strichen 

• kleine Afterzitzen, kleine Zwischenstriche bzw. sehr kleine Beistriche werden toleriert 

• wenn mehr als vier gleichmäßig entwickelte Zitzen: max. Typnote 6 

Hörner: 

• Kühe: Weit ausladend, nach oben gedreht, Spannweite bei erwachsenen Tieren über 1 m  

• Bullen: Hörner gehen waagerecht nach außen mit leichter Drehung nach oben und vorne.  

Spannweite über 110 cm. 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 5): 

• zu tief liegende Euter oder nicht saugfähige Zitzen 

• überzählige, erkennbar milchführende Zitzen 

• genetische Hornlosigkeit 

Produktionseigenschaften: 

Produktionsrichtung Mutterkuhhaltung. Ruhig und gutmütig regelmäßiges problemloses Abkalben, beste 
Muttereigenschaften mit viel Milch und einer langen Säugezeit, vitale Kälber. 

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 140 um 130 

Gewicht, kg um 1.000 um 600 

1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

Für die Rasse Texas Longhorn gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. (BRS) offiziell fest-

gelegte Zuchtziel.  

Der gewünschte Körperbau ist bei der Beurteilung entsprechend der Rassebeschreibung zu berücksich-

tigen. Besonderer Wert wird auf korrekte Fundamente und Klauen gelegt. Lange Hörner sind gewünscht.  
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Nicht erwünscht sind bei Bullen ein ausgeprägter Buckel in der Schulterpartie und maskuline Köpfe bei 

Kühen. Ebenfalls werden lange, hängende weiße Ohren, ein kurzer Schwanz, sehr kurze Hörner oder 

starke Weißfärbung am Kopf nicht angestrebt.  

Die Texas-Longhorn-Kuh soll aufgrund regelmäßig lebend geborener Kälber, guter Milchleistung und 

guter Mütterlichkeit eine gute Aufzuchtleistung zeigen. 

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium der Bunderepublik 

Deutschland. Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des RSA. 

Aktuell (Stand 30.09.2025) sind zwei aktive Herdbuchbullen und fünf aktive Herdbuchkühe bei zwei 

Züchtern aus dem Bundesland Sachsen-Anhalt eingetragen.  

 

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Die Immigration von Genen aus anderen Ras-

sen ist im Rahmen der tierzuchtrechtlichen Vorgaben zulässig. Am Zuchtprogramm nehmen alle Tiere 

teil, die im Zuchtbuch eingetragen sind.  

4. Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen,  

 Zuchtwertschätzung, Selektion 

- Zuchtwertschätzung: Für die Rasse Texas Longhorn erfolgt wegen zu geringer Populationsgröße keine 

Zuchtwertschätzung. 

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

5.1 Genetische Besonderheiten 

Alle Tiere der Rasse Texas Longhorn sind ausschließlich gehörnt. Für die Rasse Texas Longhorn sind 

derzeit keine weiteren genetischen Besonderheiten bekannt. 

5.2 Erbfehler 

Für die Rasse Texas Longhorn sind aktuell keine Erbfehler bekannt, die durch ihre Tierschutzrelevanz 

und/oder ökonomische Bedeutung in der Zucht gekennzeichnet sind und entsprechend im Zuchtpro-

gramm Berücksichtigung finden.  

6. Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm wurde am 10.12.2025 durch den Vorstand beschlossen und tritt am 10.12.2025 

in Kraft. 

 


